
Outdoor-
Unihockey-Turnier

WINTERTHUR Am Samstag,
18. Juni 2011, fi ndet auf dem roten 
Sportplatz vor der Rennweghalle in 
Winterthur ein grosses Outdoor-
Unihockey-Turnier statt. Gespielt 
wird auf vier bis fünf Kleinfeldern, 
genügend Garderoben stehen zur 
Verfügung. Nebenher läuft ein Fest-
betrieb mit Food und Getränken im 
Party-Zelt. Turnierbetrieb ist von 
9.30 bis 21.00 Uhr. Gespielt wird in 
sieben Kategorien: A – men open,
B – ladies open, C – mixed open 
(stets mindestens zwei Frauen auf 
dem Feld), D – Ü 30 (Jahrgänge 
1981 und älter), E – Plausch (maxi-
mal ein Spieler mit Lizenz), F – Ju-
nioren und Juniorinnen (Jahrgänge 
1998 und 1999), G – Junioren und 
Juniorinnen (Jahrgänge 2000 und 
jünger). Das Startgeld beträgt für 
die Kategorien A bis E 75.–, für F 
und G 25.– Franken. Die Vorrunde 
wird in Gruppenspielen gespielt, 
anschliessend wirkt das K.O.-Sys-
tem. Alle Spiele dauern mindestens 
zwölf Minuten und gespielt wird 
nach o!  ziellen Reglen. Schieds-
richter werden vom Veranstalter 
gestellt. Anmeldeschluss für das 
Turnier ist morgen Donnerstag, 26. 
Mai 2011 – am besten also heute 
noch reinschauen und anmelden 
unter www.streetfl oorball.ch!

NLA-Playo" -Final
HANDBALL Pfadi Winterthur 
hat eine Lösung gefunden, um das 
vierte Spiel im NLA-Playo" -Final 
doch in seiner Heimatstadt auszu-
tragen. Ursprünglich wurde die 
Partie von Freitag, 27. Mai, in
Frauenfeld angesetzt, weil die
Eulachhalle dann nicht verfügbar 
ist. Nach weiteren Abklärungen 
konnte Pfadi das Spiel nun in die 
Eishalle Deutweg verlegen. Somit 
fi ndet das allfällige vierte Spiel des 
Playo" -Finals der Männer am Frei-
tag, 27. Mai, mit Anpfi "  um 20.15 
Uhr in der Winterthurer Deutweg-
halle statt. Pfadi Winterthur und 
die Kadetten Scha" hausen standen 
sich am letzten Freitagabend im 
zweiten Spiel der Best-of-5-Final-
serie gegenüber. Nach dem 29:25-
Heimsieg der Kadetten vom Mitt-
woch strebten die Winterthurer den 
Ausgleich an. Leider mussten sie 
sich aber vor einer Rekordkulisse 
von 1550 Zuschauern dem Titelver-
teidiger mit 23:26 geschlagen ge-
ben. Heute Mittwoch fi ndet das 
dritte Spiel der Finalserie, welches 
live vom Schweizer Sportfernsehen 
übertragen wird, in Scha" hausen 
statt. Obwohl es nun schwierig 
wird, die Kadetten am erneuten
Titelgewinn zu hindern, kommt 
aufgeben nicht in Frage. Anpfi "  
zum Spiel in der Schweizersbild-
halle ist um 20.15 Uhr.

Auftakt zur Suzuki 
Beach Soccer League

BERN Der Auftakt zur Suzuki 
Beach Soccer League am letzten 
Wochenende in Burgdorf sorgte für 
grosses Spektakel. Nach einem 
spannenden Match mussten sich 
die Winti Panthers am Samstag 
gegen den amtierenden Meister 
BSC Scorpions Basel geschlagen
geben. Obwohl es für die Winter-

thurer lange Zeit gut aussah und
sie fünf Minuten vor Schluss mit
6:4 vorne lagen, sollte es dennoch 
anders kommen. Die Basler spielten
zu einem fulminanten Schlussspurt 
auf und erzielten in den letzten vier 
Minuten noch ganze sechs Tre" er. 
So siegten sie letztendlich deutlich 
mit einem Resultat von 10:6. Am 
Sonntag folgte gleich die zweite 
Runde der Suzuki Beach Soccer 
League, in welcher die Winti Pant-
hers auf die BSC Bienne Hatchets 
trafen, welche am Samstag eben-
falls punktelos geblieben waren. So 
war der Siegeshunger bei beiden 
Mannschaften gross – letztendlich 
endete das Spiel aber mit dem
ersten Unentschieden der Meister-
schaft, mit je sieben Toren für
beide Mannschaften. Die nächsten 
zwei Spiele der Panthers fi nden am 
4. und 5. Juni in Leukerbad statt.

Winterthur alleiniger 
NLA-Leader

RADBALL Winterthur und Gast-
geber Altdorf gingen punktgleich
in die zweite Zwischenrunde der 
höchsten Schweizer Radball-Liga. 
Während Winterthur mit einem 
6:2-Sieg über Oftringen optimal
ins Turnier startete, stolperten die 
Innerschweizer über das gleiche 
Aargauerduo mit 3:4. Damit lag der 
Vorteil bei den Winterthurern. Doch 
in diesem Jahr bekunden Waldi-
spühl/Jiricek vor allem gegen Mos-
nang grosse Mühe zu punkten. So 
auch am vergangenen Samstag in 
Altdorf. Die Toggenburger führten 
1:0 und Winterthur konnte nur mit 
grosser Mühe ausgleichen. Kurz vor 
Schluss sicherten sich die Eulach-
städter aber doch noch die drei 
Punkte. Nach dem 5:2-Pfl ichtsieg 
über Liestal folgte der Spitzen-
kampf gegen Altdorf. Die Winter-
thurer zeigten eine starke erste 
Halbzeit. Insbesondere das Angri" -
spiel überzeugte, sodass die 3:0-
Halbzeitführung auch in dieser 
Höhe gerecht war. Nach der Pause 
erhöhten die Gastgeber vor heimi-
scher Kulisse den Druck und es 
wurde noch einmal spannend. 

Doch die zuverlässige Winterthurer 
Defensive hielt und mit dem 4:3-
Erfolg sicherten sich Marcel Waldi-
spühl und Peter Jiricek die alleinige 
Leaderposition vor Altdorf und Of-
tringen. Nun folgt nach langer 
Frühjahressaison die langersehnte 
Sommerpause. Für Waldispühl/Ji-
ricek heisst dies für rund zwei
Monate das Radballvelo im Keller 
lassen und das Konditions- und 
Krafttraining intensivieren. Damit 
wird die Grundlage für die ent-
scheidende Herbstsaison gelegt, 
welche Winterthur dank starker 
Zwischenrunde als NLA-Leader in 
Angri"  nehmen kann.

Daniel Frei

BILD: SPORTJOURNALIST.CH

Marcel Waldispühl (links) und
Peter Jiricek erspielten sich in Altdorf
die NLA-Leader-Position.

Serena's  Sportsplitter
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Stadt- und Bike-OL
WINTERTHUR wird zum Läuferzentrum

Winterthur wird am 29. Mai
zum Läuferzentrum: Neben dem 
Winterthur Marathon fi ndet 
auch der Winterthurer OL statt. 
Unterwegs sind dabei auch
die Bike-OL-Fahrer. Konfl ikte 
sollte es keine geben, da Start-
zeiten, Routen und Gelände
sich unterscheiden.

Der 45. Winterthurer OL bringt
Leben in die Stadt. Laufl eiter Tho-
mas Weber vom OLC Winterthur er-
wartet rund sechshundert Läufe-
rinnen und Läufer, die sich in zahl-
reichen Kategorien messen. Der 
Wettkampf zählt zur Zürcher OL-
Jugendmeisterschaft, in der derzeit 
die Geschwister Lisa und Lukas 
Schubnell vom OLC Winterthur um 
den Meistertitel mithalten. Dieser 
wird erst im Herbst beim Welsiker 
OL vergeben, doch es geht darum, 
frühzeitig eine gute Basis zu legen. 
Beim Sprint wird es voraussichtlich 
ein Stelldichein der besten Winter-
thurer Läufer geben: Sven Rüegg 
und Marcel Tschopp sind mit da-
bei, weitere könnten folgen. Hoch-
karätig ist auch das Teilnehmerfeld 
beim Bike-OL: Beat Oklé, der bis vor 
kurzem selbst zur Weltspitze ge-

hörte und auch jetzt noch vorne 
mithalten kann, weiss als Organisa-
tor mit der Bernerin Christine 
Scha" ner und der Österreicherin 
Manuela Gigon die beiden erfolg-
reichsten Athletinnen dieser Diszi-
plin am Start. Auch das Feld der 
Männer ist gut besetzt, mit dem 
stärksten Schweizer, Beat Scha" -
ner, am Start. Der Bike-OL wird im 
Eschenberg ausgetragen, wo das 
dichte Wegnetz hohe Tempi erlaubt 

– womit sich auch schon die Schwie-
rigkeiten ergeben: Wer zu schnell 
fährt, verpasst rasch die richtige 
Abzweigung. Der OLC Winterthur 
lädt dazu ein, die eigene Stadt aus 
neuer Perspektive zu erleben: Die 
o" enen Kategorien, aber auch jene 
für Familien, Sie und Er sowie Kids 
sind für jedermann auch ohne OL-
Erfahrung geeignet und es kann in 
Gruppen gelaufen werden. Die im 
heutigen OL unerlässlichen Zeit-
messgeräte können gemietet wer-
den. Wettkampfzentrum und Ziel: 
Schulhaus Büelrain, markiert ab 
Bahnhof Winterthur. Geö" net ab 9 
Uhr, Startzeiten 10.00 – 13.00 Uhr. 
Weitere Informationen zum An-
lass im Internet unter www.olcw.ch.
 me

Volles (Turn-)
Programm

DÄGERLEN Ab kommendem 
Mittwoch, 1. Juni 2011, bis Sonn-
tag, 5. Juni 2011, wird in Dägerlen 
ein Turn- und Unterhaltungspro-
gramm für jedermann geboten. 
Dann nämlich fi nden die Regional-
meisterschaften WTU auf den Fel-
dern zwischen Dägerlen und Rut-
schwil statt. Die Aufbauarbeiten 
sind in vollem Gange, denn gleich 
am Mittwoch wird mit viel Elan
ins Festprogramm gestartet! Ab 
16.30 Uhr steigt die «Afterwork-
party» mit «Oesch′s die Dritten» so-
wie den «Zipfi -Zapfi  Buam» (Tickets 
sind nur noch an der Abendkasse 
erhältlich, MI ab 18.00 Uhr). Dazu 
werden Turnvorführungen der
Jugend geboten, und nebenher 
läuft der Barbetrieb mit DJ T. Am 
Donnerstag startet der Festbetrieb 
schon um 10.00 Uhr, mit einem 
Gottesdienst mit der Musikgesell-
schaft Hettlingen. Auch der weitere 
Tag bietet einige Attraktionen, wie 
die Traktoren-Oldtimer-Ausstellung,
«dä schnällscht Chornfäldsprinter» 
sowie einen Jugend-Plauschwett-
kampf und ein «Chuefl ade-Bingo». 

Der Freitag dient den turnenden 
Vereinen ab 18.00 Uhr als Trainings-
abend, ausserdem fi ndet ein Bar-
betrieb mit DJ Badi statt. Samstag 
und Sonntag stehen dann ganz im 
Zeichen des Turnens. Ab 7.00 Uhr 
laufen die Turnwettkämpfe der 
Weinländer Turnvereine inklusive 
Steinhebermeisterschaft. Abends 
wird dann jeweils gefestet – am 
Samstag heizt DJ Ste die Stimmung 
auf, am Sonntag übernimmt dies 
DJ Kaiser. Weitere Informationen 
zum Grossanlass in Dägerlen sowie 
den Lageplan des Festgeländes im 
Internet unter www.rms11.ch.

Nachwuchs

Vier Fragen
an einen jungen 
Sportler
Heute:
Lukas Leutwyler, 16 Jahre,
trainiert bei den
Aktiven Leichtathleten
des Turnverein Bauma

Wie bist du zur Leichtathletik 
gekommen?
Meine Sportbegeisterung begann 
in der Jugendsportgruppe vom 
STV Eichberg. Auch beim Umzug 
vom St. Galler Rheintal ins Tösstal 
liess meine Motivation nicht nach. 
Ich hatte stets den Wunsch, noch 
weiter über den Sand und noch 
höher über die Hochsprunglatte 
zu fl iegen, die Kugel meilenweit 
vom Ring wegzustossen und die 
Hundert Meter noch schneller zu 
laufen.

Was macht die Leichtathletik 
für dich zu etwas Besonderem?
Dadurch, dass die Leichtathletik 
viele verschiedene Disziplinen an-
bietet, ist sie abwechslungsreich 
und ich kann in jedem einzelnen 
Bereich gute Leistungen erzielen.

Was ist deine Motivation, wenn 
du keine Lust auf Training hast?
Durch meine Erfolge möchte ich 
immer mehr und noch mehr er-
reichen. Darum freue ich mich 
auch stets aufs Training – denn: 
Mit Trainieren kommt man über-
all weiter.

Mit welchen Worten würdest
du andere Jugendliche für die 
Leichtathletik begeistern?
Du willst den schnellsten Lauf, die 
längste Weite oder die höchste 
Höhe erreichen? Dann probier es 
doch mit Leichtathletik aus! Diese 
ist eine Zusammensetzung aus 
Theorie, Kraft und Ausdauer.

Interview: Serena Grob

www.tvbauma.ch

BILDER: OLCW.CH

Am kommenden Wochenende steht Winterthur ganz im Zeichen der Läufer.


